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Tagesschau.
"

„ Allgcmeen Handelsblad " teilt mit , daß die Nnfhetm .^der niederländischen Ausfuhrverbote für Rohwolle » Roh
b aumwolle und Hanf bevorsteht .

Gestern nachmittag sind 750 deutsche Internierte , S5V
Offiziere und 500 Mann ans der Schweiz m Konstanz cm-
getroffen .

In den Straßen von Turin finden feKHHr : .. früh hef¬
tige Kämpfe statt . Es gab Tote «nd Verwundete .

Durch die Verfaffnng ist die Heeresverwaltung auf das
Reich nbergcgange » . Verwaltnnssbefngnis «nd Kommando¬
gewalt stehen den Gliedstaaten nicht mehr zu.

Wie eine Meldung aus Peking vom 1. August besagt¬hat bas chinesische Abgeordnetenhaus eine Borlage ange¬nommen » in dev erklärt wird , daß der Friede mit Deutsch¬land wieder hergcstellt sei.

Das bolschewistische Abenteuer
in Angarn .

Die Räkehervfchaft in Ungarn ist erledigt . Nun '
heißt es die Lehren daraus ziehen : und die sind vieler¬lei Art . s

Die ganze Ungarische Räkewirtschaft war nicht orga¬nisch aus dem Boden veränderter wirtschaftlicher und
innerpolitischer Tatsachen hervorgewachsen. Sie war die
künstlich herbeigeführte Folge der außenpolitischen Kata¬
strophe, die mit der Festlegung der endgültigen Demar¬
kationslinien über Ungarn durch die Entente hereinbrach.Damals , als das magyarische Gebiet seiner rumänischen,ruthenischen, deutschen und slawischen Teile beraubt undetwas brutal auf Budapest und Umgebung reduziert wur¬de, damals warf die Regierung des Schwächlings K a¬
ro l y i den Budapester Kommunisten freiwillig die Skaats -
zügel zu . Der Kommunismus gelangte nicht aus dein
Volkswillen heraus Zur Macht : er war das letzte Kampf¬mittel des an seiner völkischen Existenz verzweifelnden
Bürgertums . Die alte Lehre der Bolschewisten , laßtdie Feinde doch kommen, die Ententetruppen , den War¬
schau Foch , wir werden seine Truppen anstecken mit
Bolschewismus , diese Lehre erschien dem verzweifeln¬den Magharentum als rettender Strohhalm .

Damit aber war der ungarische Bolschewismus zueinem Teil eine revolutionäre Tat der Karolyischen
Negierung Ungarns . Er war die letzte Form der
nationalen Abwehr . Bela Kuhn begann also unter gün¬
stigen Voraussetzungen seine Arbeit . Er hatte die Stim¬
mung durchaus für sich und als er geschäftig aussprengcnließ, daß das große Rußland eine Rote Armee von500 000 Mann zur Unterstützung Ungarns in Marsch ge¬
setzt habe usw. » da mochte er sogar das nationale Ver¬trauen für sich haben . Die Ententetruppen aber , die re¬volutioniert werden sollten, blieben, wo sie waren . ES
zeigte sich, daß die Entente nicht mehr imstande war ,auf einem Nebenkriegsschauplatz das Wagnis eines Feld¬zugs in einen politischen Hexenkessel hinein zu unter¬
nehmen . Lieber auf den Ruhm , die ungarische Kommu-
nistenrevolntion im Keime erstickt zu haben , verzichten,als eine Niederlage erleiden, die greifbare Beweise fürden Zustand der Ententetruppen gegeben hätte . Die
Wirkungen solcher Geschehnisse ans die

'
moralische Wider¬

standskraft Deutschlands mußte die Entente fürchten.Die russische Rote Armee aber trat nur in der
Kommunistenpresse Ungarns in die Erscheinung. Der
Boschewismus Rußlands war zu machtlos, die Woge der
bolschewistischen Weltrevolution um einig : hundert Kilo¬
meter nach Westen zu tragen , er erwies sich als unfähig ,
diese außerordentliche Gelegenheit zu nützen . Ungarn blieb
einsam . Und damit war das Schicksal der ungarischen
Sowjctrcgierung ganz auf die politische und organisato¬
rische Fähigkeit ihrer Führer gestellt . Und die versagten
gründlich . Sie hatten das Beispiel Rußlands vor Augen,aber sie lernten nichts daraus . Vor allem begriffen siedas eine nicht, daß aller Sozialismus erst durch die
Arbeit Leben bekommt. Jeder Sozialismus stirbt in dem
Augenblick , in dem Fragen der Verbreitung und des Ver¬
brauches däs Interesse für die Produktion und deren
Notwendigkeiten in den Hintergrund drängen . Und der
Sozialismus Bela Kuhns und seiner Getreuen bestand
darin , daß man verteilte und verbrauchte, was da
war . Gearbeitet wurde nichts oder doch nur ganz wenig ,man requirierte , konfiszierte, raubte das Land aus , stahl
Z ' Uetzt den Bauern das Saatgut und das Vieh für die
a . Hen Städte weg , und jetzt ist nichts mehr da . Das
Land in Grund und Boden gewirtschaftet , leere Fabriken ,leere Ställe , leere Lager , brache Felder , kein Handel,
kein Verkehr, chaotisches Elend, dumpfes Hinsiechen eines
ganzen Volks, blutige Pntschzuckungen , das ist das Er¬
gebnis einer 135tägigen Diktatur des Proletariats in
Ungarn . Als ein Betrogener hebt heute der ungarische (
Arbeiter ^ der ungarische . Soldat seine Faust geaen die i

^ andvoü Agitatoren und Geschäftemacher, die ihn ins
Elend „diktiert" haben . Von den eigenen Anhängern :
verlassen, von der eigenen roten Armee bedroht , umtobt
von der verzweifelten Schar der nach Brot und Arbeit
schreienden hat Kuhn seine verbrecherische Anmaßung I
^ rsmqeben. Ohne Gewaltanwendung von außen , ohne^ Üicr̂ mnim,ü,uia von innen her ist die ungarische Räte -

/ v-vmchkeit zusammemebrochen. An sich selbst ist sie
geendet, an eigener Scy -mche des Hirnes und des Kör
Wps ist sie zugrunde gegmgen. Die militärische
Lage ist für Sowjetungarn kaum ungünstiger als
damals , als Kuhn die Regierung übernaHn . Stöße wie
den, den Ungarn jetzt an der Theiß erlebte, hat das Land
in der letzten Zeit mehrere ausgehalten . Wenn Herr¬
lichkeit Bela Kuhns nunmehr unter der Demonstrall »n
an der Theiß zusammenbricht wie ein Kartenhaus , so war
das nur möglich, well das System Kuhn längst erledigt
war . Kuhn hatte Zeit , zu zeigen , was er konnte. Wenn
er heute, nach fünf Monaten , ohne äußeren Zwang , un¬
ter dem Druck der Arbeitermassen darauf verzichtet, seinWerk fortzusühren , wenn er heute, verfolgt von den Ver¬
wünschungen seiner Anhänger flieht , und den Wiederauf¬bau Ungarns den bftllrgehaßten Gewerkschaften überlas¬
sen muß, so beweist das , daß das russische Rätcsystemin Europa in kürzester Zeit immer nur zu Chaos und
zur Verelendung führen kann. - ft .ft i

Die Erklärung des Prinzen Max .
Die „ Köln . Ztg .

" erfährt aus Karlsruhe : Prinz
Max von Baden macht in einer längeren Veröf¬
fentlichung Mitteilung öfter das Telephongespräch , das er
am 8 . November abends mit dem Kaiser gehabt hat .Das Gespräch dauerte ungefähr 20 Minuten und wurde
mit großer Heftigkeit geführt . Er war , so schreibt Prinz
Max , erschreckend unorieuticrt über die Stellung der
Truppen zu seiner Person , sprach von einer milllärischenExpedition gegen Iverttn UlloJfte'kumte lim. meine Äor -
scyiagc zur Abdankung überhaupt zu erwägen . Hätte die
Oberste Heeresleitung dem Kaiser am 8 . November die
Wahrheit über die Armee gesagt, die sie ihm endlicham 9 . November mitteilte , so zweifle er nicht, daß d^
Kaiser am 2 . Novcinber abends den Thronverzicht ausgx. ,sprochen haben würde . Dann hätte es nach menschlichem
Ermessen am 9 . November in der Macht der Mehrheits¬
sozialisten gestanden, den größten Teil der Arbeiter in den
Fabriken zurückzuhalten. Gewiß, es wäre auch dann
noch zum Aufruhr gekommen, aber er wäre auf die radi¬
kalen Elemente beschränkt geblieben. Die Truppen hät¬ten sich in Berlin zuverlässiger gehalten . Einer der ge¬fährlichsten Berührungspunkte zwischen den aufrühreri¬schen Arbeitern nutz Soldaten war die Tatsache , daß der
Kaiser nicht abgedankt hatte .

(In der Erklärung wird zugegeben, daß die Veröffent¬
lichung von der Abdankung am 9 . November 1918 ohne
Einwilligung des Kaisers — und des Kronprinzen —
erfolgt ist. Nach dem Weißbuch haben aber GeneralGröner wie Feldmarschall Hindenburg bei dem Vortragbeim Kaiser in Spaa am 8 . November keinen Zweifel
gelassen , daß der Plan eines Vormarsches gegen Berlin
aussichtslos sei. Nur Generaloberst v . Wessen und Gras
Schnlenburg haben sich dennoch für den Vormarsch ansste--
sprochen .) - a - ftfti - tc -

Neues vom Tage . MM
Vorschlag Bayerns zur Steuerreform .
München, 6 . Aug . Bayerische Blätter erhaltenvon unterrichteter Seite Vorschläge des Finanzministers

Speck für einheitliche Grundsätze bei der Erhebung der
Einkommensteuer in den Freistaaten . Die Länder sollen
verpflichtet werden, bis zum 1 . April nächsten Jahreseine allgemeine progressive Einkommensteuer einzuführenund von den jährlichen Erträgnissen dieser Steuer 40
Prozent an die Reichskasse abzuliefern . Die Einhaltungder Grundsätze soll durch Reichsbevollmächtigte sicher-gestellt werden.

Versöhnung .
. Berlin , 6 . Aug . Die Konferenz zur Wiederauf-nchtmig internationaler Beziehungen wird am 16 . Augustin Paris znsammentreten .

Nach der „Vossischen Zeitung " sind Schritte ein -
gelertet, um die direkte Drahtverbindung Ro . m - B er¬lin wieder herzustellen. Auch mache die Wiedcranbah -
nuna der deutsch-italienischen Beziehungen Fortschritte .In den nächsten Tagen werde eine von der italienischenRegierung beauftragte Kommission nach Deutschland rei¬
sen,

^
um zu prüfen , in welchem Umfang ein Warenaus¬

tausch zwischen den beiden Ländern möglich sei . (Ita¬lien will von Deutschland Rohstoffe wie Kohlen, Eisen,llali , Holz usw ., aber keine Fabrikate .)

Berlin , 6 . Aug . In dem Streik der Kaliindnstriezeigt es sich immer deutlicher, daß die überwiegende Mehr¬zahl der Beleg '
chaften durchaus streikuiilustig ist und nur

durch die Gewalltäiigkcit der radikalen Minderheit zumStreik veranlaßt wurde . . . . . . .

Die Lage in Ungarn . ftBudapest , 6 . Aug . Die Gewerkschaften fordere
durch Flugblätter zum Generalstreik auf . Der rumäni¬
sche Kommandant ließ die Gewerkschaftsführer verhaftenund drohte, sie im Falle des Streiks erschießen zu lüften.König Ferdinand von Rumänien soll nachBudapest abgereist sein.

Die Truppen der ungarischen Gegenregierung in
Szeged in sind unter Absingen der alten National¬
hymne und mit königlichen Fahnen und Standarten , in
Budapest eingezogen.

Berlin , 6 . Aug . Aus Ungarn kommen BerichteIber das Vorgehen der Bauern gegen die Bolschewisten .Große Scharen von Bauern ziehen mit Gewehren und
Sensen bewaffnet in die Städte , um der Bürgerschaftm ihrem Kampf gegen die Bolschewisten zu helfen.Otto schreibt in der „ Kreuzzeitung" : DieEntente hat triumphiert . Sie hält Budapest durch rumä¬
nische Truppen besetzt und steht nun vor der Absichtund Schwierigkeit, die Verhältnisse so zu ordnen , daßUngarn , dessen geographische Vorzugslage gar nicht zubestreiten ist, in ein engeres Verhältnis zur Tschecho-
Slovakei und Deutsch -Oesterreich , vielleicht sogar imSinne der von der Entente erstrebten Donau -Confedera -tion tritt . -

Lindner verhaftet .Wien , 6 . Aug . In Sommerein wurde beim
überschreiten der Grenze der Schiffskoch und MetzgerAlois Lindner aus München verhaftet . Lindner hatseinerzeit im bayerischen Landtag den Major Iah re ißund den Abgeordneten Osel erschossen und den ehemali¬
gen Ministes Auer schwer verletzt. Lindner , der bei
der Festnahme einen Selbstmordversuch machte, hatte inder letzten Zeit bei der Roten Garde in Budapest gedient.

ft Generalstreik in der Schweiz , ^
Basel , 6 . Aug . (Dep .-Ag .) Die Verbände der

Holz-, Metall -, Textil - und Staatsarbeiter haben be¬
schlossen, den Streik bis auf weiteres aufrecht zu er¬halten . ^ . . .Der Streik in Englank ». ft

London , 6 . Aug . Der Streik auf der Londoner
Südwest -Eisenbahn

, hat auch auf die City - und dieSüdlondoner elektrische Eisenbahn überaegriffen .Die Lage in Porkshire hat sich noch nicht verändert .Obwohl am 2 . August die Bauer in England in denStreik getreten sind, scheint es, daß die Streikbewegungabzuflauen beginnt .
Nach einer Meldung des Mailänder „Secol'o" sollin Liverpool kein einziger Laden verschont gebliebensein . Bisher seien 900 Personen verhaftet worden.Realer 'meldet, der nördliche Bergarbeiterverbandhabe beschlossen, in den Distrikten Midlothian und East-

lothian in Schottland wegen Lohnforderungen den all¬
gemeinen Ausstand zu erklären . In Staffordshire sindeinige Kohlenschächte unter Wasser.

London , 6 . Aug . (Reuter.) Im Unterhaus sagteBonar Law , jeder Versuch , die Entscheidung über po¬litische Fragen , die das ganze Land angehen, durch Mit¬tel wie den Generalstreik der Kohlenbergleute , Eisenbah¬ner und Transportarbeiter zu. erzwingen, würde im Falledes Gelingens das Ende der demokratischenkonstitutionel¬len Regierung in England bedeuten. Deshalb werde es
Pflicht der Regierung sein, solchen Versuchen mit allen
ihr zu Gebote stehenden Mitteln Widerstand entgegenzu-
sctzen .

. . .
. Kohlenmangel in England .

Berlin , 6 . Aug . Im „Vorwärts " führt Otto
Hue aus , daß auch in England die großen Jndu -
strieen, die Eisenbahnen , die Gas - und Eelektrizitätswerke ,der Schiffbau usw . über einen Kohlenmangel klagen, der
zahllose Werke zum Stillstand nötigen werde. Ter Haus¬brand sei so schlecht versorgt , daß für den Winter genauwie bei uns schwere Ereignisse befürchtet werden . Die
amerikanische Aushilfe könne bei der gewaltigen Größeder europäischen Fehlmenge bei weitem nicht ausrei¬
chend beschafft werden.
Wiederaufbau der französischen Handelsflotte .

Paris , 6 . Aug . Der Finanzminister brachte einen
Gesetzentwurf ein, der einen Kredit von 1830 Millionen
Franken für den Wiederaufbau der französischen Li an¬
delsflotte verlangt . . .

Bon der Friedenskonferenz .
Paris , .

6 . Aug . (Havas . ) Der Oberste Rat hat
beschlossen, eine K o hl en c i n fu h rko m m issi on fürEuropa zu schaffen .

Paris , 6 . Aug . Wie der „Temps" berichtet, wirdder Oberste Rat der deutschen Reichsrcgierung mlltcilen,daß die 200 000 noch in Deutschland befindlichen russi¬
schen Kriegsgefangenen nicht mehr znrilckgchaften werden
dürfen , auch wenn durch sie das bolschewistische Heerverstärkt werde. (Tie Russen sind bisher bekanntlich des¬
halb „ zurüclgehalten" worden, weil die Herren in Parisaus Furcht , die russische Note Armee könnte Verstärknna



erfahren , die Rücksendung nicht erlaubte . Aber da sich
nun die Engländer aus Rußland zurückziehen, steht natür¬
lich auch der Rücksendung der Gefangenen nichts mehr im
Wege. D . Schr.)

Paris , 6 . Aug . Zeitungsmeldungen zufolge ha '
eine Abordnung der französischen Bevölkerung auf dei
Mauritius - Insel (an der südöstlichen Küste von
Afrika ) die französische Regierung gebeten , von der Insel
wieder Besitz zu ergreifen . (Mauritius war seit 1589
holländisch, feit 1712 französisch ; die Engländer nah¬
men 1810 die Insel in Besitz . Die französische Bevöl¬
kerung zählt etwa 400 Köpfe, die englis.ye ist etwas
stärker.)

Die erste Kohlensendnng .
Paris , 5 . Aug. Heute ist die erste Sendung der

deutschen Kohlen aus dem Ruhrgebiet in Frankreich ein «
getroffen.

Hein englisches Friedensangebot .
London , 6 . Aug . (Reuter. Unterhaus. ) In Be¬

antwortung einer Anfrage über die Erklärung Erzber¬
gers in Weimar betreffend ein Friedensangebot, das
die 'Alliierten Deutschland im August 1917 geinächt haben
sollen , sagte Harmsworth, die Erklärungen Erzbergers in
Weimar seien keine genaue Darstellung der Tatsachen.
Harmsworkh schildert die Vorgänge rm emzellien nno
sagte , es sei klar, daß die britische Regierung zu jener
Zeit kein Angebot gemacht habe.

Wiedervereinigungsanleihe .
Kopenhagen , 5 . Aug . Der Finanzminister hat

heute im Folkething (Landtag) eine Vorlage eingebracht
betreffend Aufnahme einer 5prozentigen inländischen An¬
leihe von 120 Millionen Kronen zur Deckung der mit
der Wiedervereinigung Nordschleswigs verbundenen Aus¬
gaben.

30 Milliarden Ausfuhr .
Washington , 6 . Aug . DaS Handelsamt berichtet,

daß die Ausfuhr der Vereinigten Staaten in dem
dem 30. Juni dS . Js . endigenden FinanzjahrdsL^Hohe
von 7140 Millionen Dollars (j-onld- LO -MiMächen Gold-
Mark) erreicht hat .

Der Krieg im Osten .
London , 6 . Aug . (Reuter.) Die englischen Trup¬

pen haben Onega am Weißen Meer (Nordrußland) wie¬
der eingenommen .

^ Die Verbündeten wollen nach einer Meldung aus
Helsingfors den Admiral Koltschak in Sibirien , der
ihnen zu stark russisch-national ist, fallen lassen und da¬
für den General Denikin , der vom südlichen Kosaken -
gebiet

' aus die Bolschewisten angreift , unterstützen. Kolt¬
schak soll Anschluß an Japan gefunden haben.
Dlmtliche Nachrichtenversorgung der engl . Presse

London , 6 . Aug . Die „Morning Post" melde : ,
daß die Presseabteilung des Auswärtigen Amts in Lon¬
don, die während des Kriegs den Redaktionen der Tages¬
zeitungen vertrauliche Uebersichten über den Inhalt dei
wichtigsten Tageszeitungen der alliierten , feindlichen und
neutralen Ländern gab, beibehalten werden soll. Die Ab¬
teilung werde jede Woche eine Uebersicht- darüber oee -

Baderr.
(-) Karlsruhe , 6 . Aug . Es bestätigt sich , daß

Mahrscheinttch schon im Lauf des Monats August die
mit dem neuen Fahrplan eiugetreteuen Zngsvermehrnn -
geu wieder aufgehoben werden müssen , da die Kohlender-
jorgung in erschreckendem Maße zurttclgeht. In erster
Linie werden die Schnellzüge in Wegfall kommen , aber
auch die Aufhebung von Perwneiizügen wird nicht zu um¬
gehen sein ; der Betrieb wird daun wieder aus de » Stand
des vergangenen Frühjahrs gebracht . — Am k . April
k920 gehen sämtliche preußisch -hessischen Eisenbahnen au
die Reichsverwaltung über . Durch die Wegnahme des
größten Teils der Steinkohlenreviere wäre die Eisen-
bahnverwaltuug gezwungen, mit aller Kraft die Elektri¬
sierung der Bahnen in Angriff zu nehmen und sich dazu
der Wasserkräfte und der Brauukohlengrubeu zu. bedie¬
nen . Der Güterverkehr sollte größtenteils auf dem Was¬
serweg erfolgen.

(-) Karlsruhe , 6 . Aug . Von gntunterrichteter
militärischer Seite hören wir, daß Baden zunächst nur
ein Reichswehrregiment erhält und als Garnisonsstädte in
erster Linie Donaueschiugen und Mosbach in Betracht
kommen.

(--) Friedingen , 6 . Aug . Bei einer Liegenschasts-
versteigeruilg wurden 27 Aar Ackerland um den Breis von
3350 Akk . verkauft . Es ist . noch nicht so laug --' ue?7
daß hier für den Morgen ( gleich 36 Aar) Aseicher Bv-
denbeschafsenheit nur 500 MK.

(-) Hilzingen , 6 . Ang-^ Ginen DvpveisAb̂ Kwd
entdeckten etliche KonstavM Herren auf dem Staufen? .
Ein Mann und eine- -Frauensperson wurden nebenein-
anderliegeil1m--koF anfgesundeu, beide mit Muudschnß.
Außer der: Pistole wurden weder Papiere noch Geld vor-
gem !spvi< ' '

. --""" Singen , 6 . Aug . DaS Anwesen von Sanier und
und Käsener in der Lchtffelstraße ging ourch Kriis nur
100000 Mk . au den Verlag der „Oberländer Zeitung "
über.

her
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öffentlicheu, was die ausländische Presse über politische
Fragen im weitesten Sinne des Wortes schreiben . -Diese
Ausgabe werde von der Staatsdruckerei heransgegebeu
und in der üblichen Weise verkauft werden . Es handle
sich dabei um eine „objektive Darstellung " der im Aus¬
land verbreiteten Nachrichten, die aus der Presse aller
Parteien genommen werden solle .
> Auswan - ernng nach Argentinien .

Bielefeld , 6 . Aug . 44 Handwerker und Bauern
aus Bielefeld und Nachbarschaft fahren heute nach Argen¬
tinien , um in der Provinz Miswnes niit Unterstützung
der argentinischen Regierung eine deutsche Ackerbaukolo¬
nie zu gründen . Weitere Auswandererprnppen folgen in
nächster Zerr.

Letzte Nachrichten .
Die Steuerreform .

-o « rlitt , 6 . Aug . Die Preußische Regierung soll
geneigt sein, der Steuerreform zuzustimmen, wenn die
Einzelstaaten und Gemeinden aus der Einkommensteuer
mindestens den durchschnittlichen Ertrag der Jahre 1917,
1918 und 1919 erhalten .

Bamberg , 6 . Aug . Im Finanzausschuß teilte
Finanzminister Speck mit , daß Bayern gegen die Erz-
berger ' schen Pläne Stellung genommen habe. Das Reich
würde die schwebenden Schulden Bayerns übernehmen ,
die bis April n . I . 650 Millionen Mark betragen wür¬
den. Der Ausschuß beschloß , die Steuervorlagen auf
unbestimmte Zeit Hu verschieben . Der Landtag wird
am 16 . August in dre Ferien gehen .

Berlin , 6 . Aug . WTB . meldek : Wie wir von
unterrichteter Seite erfahren , beruht die Nachricht, daß
Generalfeldmarschall von Hindenburg in dÄ Deutsch-
Nationalen Volkspartei eine führende Rolle übernehmeil
werde, auf einem Irrtum .

Berlin , 6 . Aug. General Ludendorff teilt dem
„Berliner Lokakanzeiger" mit , daß die Akten der Obersten
Heeresleitung und deren Zuschriften an die Reichsleitung
in das Weißbuch teilweise nicht ausgenommen worden sind .
Die Heeresleitung habe z . B . die Aufgabe geringer fran¬
zösisch sprechender Teile Elsaß -Lothringens in Betracht
gezogen , die Abtretung deutscher Gebiete im Osten aber
als für sie nicht in Frage kommend bezeichnet .

Karlsruhe , 6 . Aug . Der frühere Statthalter in
Elsaß -Lothringen , Dr . Dallwitz , ist nach kurzer schwe¬
rer Krankheit i » i Alter von 64 Jahren gestorben.

Budapest , 6 . Aug . Tie Bürgerlichen lehnen es
gegenwärtig ab , in das Kabinett einzutreten . Sie wol¬
len das Ergebnis der Wahlen abwarten . Ter Pertreler
der Landwirte erklärte seine Bereitwilligkeit , in das Ka-
binest einzutrete » .

Friede mit China .
Peking , l . Aug . Das chinesische Abgeordneten --

hans hat sine Vorlage angenommen , daß der Friede
mir Deutschland wieder hergesteH sS . . . . .

ic Kriegsgefangene « . In vem französischen
Kammeransschnß soll der Minister Pichon gesagt haben,
dre Heimbesördernng der deutschen ^Kriegsgefangenen ans
Franlreich werde frühestens anfangs DezemVer beginnen .

Das wäre empörend . Hoffentlich findet die Regie¬
rung Mittel und Wege , die Franzosen üachdrücklich an die
Verpflichtungen des Vertrags- und des Völkerrechts zu er¬
innern . — Die deutschen .Kriegsgefangenen sollen über die
rheinischen und lothringischen Eisenbahnlinien zurückbe¬
fördert werden . -Köln und Rastatt sei als Uebergabe-
station bestimmt.

— Wie die Amerikaner Geschäfte machen . Tie
.Amerikaner geben sich bekanntlich alle Mühe , das ehe¬
malige deutsche Geschäft im neutralen Ausland an sich zu
bringen . Dabei nützen sie namentlich die leidige Tatsache
der Streiks und der Kohlennot in Deutschland aus, in¬
dem sic der Kundschaft vor Augen führen wollen , daß
4-4«— —tsresera ^ it-,« MPa —r»—tvr — —siirrr,-

- I

seien , die Lieferfristen einzuhalten . Das machen die Ame¬
rikaner , wie einen : württ . Mctallindustriellen von einem
Warenagentcn mitgeteilt wird , m folgender Weise : In
ihren Angeboten verspricht eine amerikanische Maschinen-
Firma pünktliche Einhaltung der Lieferzeit ; sollte aus
irgend welchen Gründen die Lieferzeit überschritten werden,
so hat der Käufer das Recht , Abzüge zu machen und zwar
bei 4 Wochen 10 Prozent der Verkaufssumme , bei 8
Wochen 30 Prozent, bei 3Monaten 50 Prozent, und wenn
die Verzögerung 4 Monate und mehr beträgt, so ist über¬
haupt nichts zu bezahlen und der Käufer soll die Ma¬
schine umsonst haben.

Kurzer Wochenbericht
der Prcisberichtstelle des Deutschen LandwirtschaftSrars

vom 29 . Juli bis 4 . August 1919 .
Während die Fesseln, die den internationalen Wa¬

renaustausch bisher behinderten, allmählich fallen , bleibt
der G etreid e Handel Beschränkungen unterworfen , so
daß aic eine Wiederkehr normaler Verhältnisse auf den:
Weizemveitinarkt noch lange nicht zu denken ist . In
Amerika steht der Weizenmarkt unter der Kontrolle
des Weizendirektors Bannes . In Frankreich hat
man die staatliche Bewirtschaftung des Weizens beibe-
hakren und den Ueüernahmepreis mit 73 Fr . für 100
Kilo festgesetzt, während die übrigen Getreidearten seit
1 . Juli

'
ds . Js . frei verkauft werden können. Auch in

Italien hält inan vorläufig — wenn auch in stark
gcmiiderler Form — an der Zwangswirtschaft fest. Be¬
merkenswert ist, daß man in England die Beibehal¬
tung des Lebensmitreliuinisteciums beschlossen hat . So¬
weit Nachrichten über die Ernte in den Ententestaaten
vorliegen , scheint man durchweg mit unbefriedigen¬
den Erträgen zu rechnen . Auch aus Kanada wird
über eine Verjhiechterung der Ernteanssichten infolge
großer Trockenheit berichtet. In Oesterreich wird die
Ernte durch unbeständiges Wetter verzögert , indeß
erwartet inan einen mittleren Ertrag , während die Kar¬
toffeln ein befriedigendes Ergebnis versprechen . Sehr
ungünstige Nachrichten kommen aus Rnm - änien , wo
groye Flächen nicht bestellt werden konnten, da es an
Saatgut , Zugvieh und Arbeitskräften fehlte . Tie Ernte
dürste kaum den eigenen Bedarf Rumäniens decken .

Württemberg.
( --) Stuttgart , 6 .

^ Aug . (S tr o m e i n sch r ä n -
' n n g . ) Die Einwohnerschaft war nicht wenig überrascht,
ils heute früh der elektrische Strom fehlte . Das Städt .
älekrrizitätswerk hatte wegen Kohlenmangels eine bedeu¬
tende Betriebs-Einschräuinng vorgeiiommeii . Mil Aus¬
nahme gewisser Betriebe wurde das Leitungsnetz von mor¬
gens 6 Uhr bis abends 8 Uhr allgemein ansgeschnltet ;
jpn der Straßenbahn verkehrten nur sechs Linien .

(-) Lndwigsburg , 6 . Ang . ( V erhaft n ng . > Ans
Hier fünsköpsigen Einbrecherbande konnte der vorbestrafte
Bjährige Taglöhner Ernst S ch in i d von Schwieberdingen
wrhaftec werden . Sie haben in letzter Zeit dem Rosen
virt Bäßlep in Münchingen 3000 Akk ., dem Bauern Jak .

Blank in Möglnigen einen Ochsen , der an den MeWer
Tresz in Stuttgart nur 1800 Mk . verkauft wurde , und
im Hemminger Schloßgut des Frhrn . v . Varnbüler ein
Pferd samt Wagrm gestohlen. Letzteres verkauften sie
auf dem Pforzheimer Pferdemarkt an den Handelsmann
Marx in Karlsruhe.

( ) Schafhansen , OA. Böblingen, 6 . Aug . (Wahl . )
Bei der Ortsvorsteherwahl wurde Landjäger Hermann
Schwarz Döffingen mit 191 Stimmen gewählt . Sein
Gegenkandidat erhielt 126 Stimmen. .

(°) Brackenhcim, 6 . Aug. (Wo ist der Far -
ren ?) In Zaberfeld wurde dieser Tage ein Far -
ren geschlachtet , der nach allgemeinen Urteil etwa 7
Zentner Schlachtgewicht hatte . Ans den Kopf der Ein¬
wohnerschaft etwa 900 Personen — wurdegr aber nur
60 Gramm Fleisch verteilt , das macht

"etwa einen
Zentner . Wo blieben aber die sechse ? /

(-) Stuttgart , 6 . Aug . (Ki><"e gswuche re r .)
Das Kriegswucheramt teilt mit : Der Bäckermeister Gott¬
hold Reichert in Stuttgart , Jägerstraße 2, hat von
Bauern in Aldin „en , OÄ . Lndwigsburg , größere Mengen
Frühkartoffeln zum Preis von 32 Mk . für den Zentner
nnfgekauft und dckse Kartoffeln zu 50 Mk . für den Zentner
in Sturtgarr weiterverkansr. Beamte des Kriegswucher¬
amts naben ihm 11 ' ch Zentner Frühkartoffeln abge-
nommen .

(- - Calw , 6 . Aug . (Gut ab ge laufen . ) Am
omitag abend versagte beim lehren Zug von Stuttgart

her vor der Einfahrt ans den hiesigen Bahnhof die
einst . Mit großer Geschwindigkeit snhr , laut „ Cal -
- stagbiatt "

, der Zug am Bahnhof vorüber und konnte,
bei der Nagnidbrücke angehatten werden . Glück-

ljchr̂ eise wurde ani dem Einsahrts- und Anssahrts-
gleift" nichst miirgieA^ . s e- daß Der Zug auf kein Hinder-
mß stieß.

Württembergischer Landtag .
(- ) Stuttgart , 5 . Ang.

Die Anfrage des soz . Abg . Ulrich an den Mi¬
cher des Innern wegen Aufhebung der Lebens¬

läng lichkeit der O r ts v o r st e h e c führte zu einer
eingehenden Debatte .

Abg Ulrich (S . ) : Die Lebenslänglichkeit der
Ortsvorsteher passe nicht mehr in die heutige Zeit. Eine
Reihe von Orlsvorstehern habe in der Kriegsfürsorge
völlig versagt. Auch die Ortsvorsteher , deren Wahl¬
reit erst 1921 abläuft , sollten sich schon jetzt einer Neu¬
wahl unterziehen müssen .

Minister Dr . Linde m ann : Von der Bestimmmw
über die freiwillige Neuwahl ist nur einmal Gebrauch
gemacht worden ; und dieser Ortsvorsteher wurde wieder
gewählt . In diesem Jahre sind von 887 lebensläng -
länglich angestellten Ortsvorstehern nicht weniger als
4l in den Ruhestand getreten . Seit der Revolution ist
das Verhältnis zwischen dem Ortsvorsteher und den Ein¬
wohnern immer gespannter geworden. Bei den gegen¬
wärtigen allgemeinen Unruhen sei es aber Aufgabe der
Regierung und des Landtags, alle Momente , die Un-

nwIM' schaffen, abzuwenden. Im Ministerium sei ein
Gesetzentwurf über die Aufhebung der Lebenslänglichkeit
ansgearbeitet , der in den maßgebenden .Kreisen wenig
Widerstand gefunden habe .

Abg . Hauser (Z . ) : Wer es ern st nahm mit sei¬
nen Pflichten, hat sich als Ortsvorsteher in der Ge¬
meinde nicht Freunde , wohl aber viele Feinde geschaf¬
fen . Wir sind der Ansicht , daß die Wahlen nicht schon
jetzt , wo unsere politischen Verhältnisse immer noch nicht
getlärt sind , vorgenominen werden. Gerade in der Ueber -
gangszeit ist es notwendig , daß wir überall gut eili¬
gem beitete Schiiltheismn haben .

Abg . Rapp ( B . P . ) : Die Feuerbacher Ortsvor-
p ' herversaiiiniliuig hm es abgclehnt, die Handlanger sür
die Kommnnalvrrminde zu sein . Tie Hetze der soziatdemo-
kralnchen Presse ist schuld daran , daß die Ortsvorsteher
vielsach ihre Autoritär eingebüßt haben . Gegenwärtig
ist dir denkbar ungünstigste Zeit , diese Wahlen vorzu-
nehmen. Die Sozialdemokratie hat ihre Anfrage nnr
ans Parteierwägungen heraus gestellt , nicht ans sachlichen
Gründen .

Abg . Schees (T . d . P . )) Im jetzigen Augenblick
sollte von einer Neuwahl der lebenslänglich angestellten
Ortsvorsteher abgesehen werden. Im Hinblick ans unsere
Ernähriingslage können wir nicht die Verantwortung
dafür tragen , daß in den Stand der Ortsvorsteher eine
solch große Unsicherheit hineingetragen wird .

Tie Anfrage wird von den Äbg . Fischer (S .)
und Gen . in einen Antrag nmgewandelt.

Ter Antrag Fischer wird zur Besprechung nicht
zugelassen .

Bei der Anfrage des Abg . Karle (B .P . ) an den
Ernährungsminister wegen der Versorgung der Selbst¬
versorger nach dem 15 . August erklärt der Abg . Kör¬
ner, daß seine Freunde sich mit einer schriftlichen Be¬
antwortung der Anfrage begnügen.

Man tritt in die zweite Beratung des Gesetzent¬
wurfs über die Aendernng des Sportel tarifs ein .

Abg . Graf (Z . ) tritt für die Befreiung der Ge¬
meinden, Amtskörperschaften und Kriegsteilnehmer von
Sporteln ein .

Abg . Hartenstein (D . d . P . ) : Wir stimmen den -
AiiSschußauträgen zu , lehnen aber den Antrag Gras ab .

Abg. Körner (B .B . ) Die Sporteln für Lustbar¬
keiten und Vergnügungen müssen angemessen erhöht wer¬
den . Ten Zenmimsantrag , daß Gemeinden und Amts -
körperschaften von der Zahlung der Sporwt befreit sein
sollen , sehen wir als ungerecht an .

Abg . Pflüger (S . ) : Wir lehnen den Antrag
Gras ab .

Fiiianzniinister Lies ch ing : Dein Antrag auf Prü¬
fung der Sporteln nach 3 Jahren wird die Regierung
Rechnung tragen .

Tie Ausschnßanträge finden widerspruchslose An¬
nahme, der Antrag Graf wird gegen die Stimmen des
Zentrums abgelehnt . — Das Aporlelgesetz wird in 2.
und 3 . Lesung nach der Beratung des AusschnsssS ge¬
gen die Stimmen der ll . S . P . angenommen .

Nächste Sitzung Mittwoch 9 Uhrl
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Stakt und Kirche in Württemberg.
Ter „ Staats, ; » ,zeige ;-" schreibt :
Durch die Verabschiedung der Reichsvecsassvug ist

auch für die Neuordnung des Verhältnisses von Staat
und Kirche der Grund gelegt . Tie slieichsverfasiuiig er¬
kennt , wie die neue würt ! e,„ belgische Versasiung , die
evangelische , katholische und israelitische Kirche als selb -
ständige öffentliche Körperschaften mit Besteueruiigsceclst
an ^ Auf dieser Grundlage wird im Kustminiiterium ein
Gesetzesentwurf über die kirchlichen Genieinden , Stiftun¬
gen und Genossenschaften ansgearbeitel werden : das Gesetz
soll den Grundsatz der Selbständigkeit der Kirchen für
die kirchlichen Gemeinden und Stistnngen , wie auch für
die Orden und Kongregationen durchführen , Tie Be¬
schränkungen der Kirchen in der . Besetzung ihrer Aeniter
sind schon durch die neue Landesverfassung aufgehoben :
ihre Bestimmungen sind durch die Reichsverfassnng be¬
stätigt , Für die finanzielle Auseinandersetzung zwischen
Staat und Kirchen soll nach der Neichsverfassnng eil '
Reichsgesetz nähere Grundsätze anfstellen . Durch dien
Bestimmung , die gegen den Wunsch der Württembergs -
scheu Negierung ausgenommen worden ist , erhalten die
mnrtiembergischen Verfc.ssnngssätze über die KirchengntS -
frage einen vorläufigen Charakter , Mil ihrer Tnrch -
M '. nng kann begonnen werden , wenn die geplanten reiche
, glichen Grundsätze seststehen .

Vermachtes .
Die Kosten der Nationa -Mrsa n :r. . ,nig in Weimar . Die

Weimarer Tagung der deutschen Natiaiiaiuersamm . nng dii 'sie , uNe
die „Landeszeilung D .'msch'

.and in Weimar " mitteilr , dein Reiche
Kosten von 4 Atiillnneu Mark verursacht Hoden .

Goldschiebiingeii . Der Leipziger Kriminalpolizei ist es ge¬
lungen , mnsangreichen Goldschievungen aus die Spur zu kommen ,die von Leipzig » ach Lharleroi führten , Ein Leipziger Juwelier
s» llte von einer süufköpfige » Schlebckdaude in 5varlsruhe Gold
erhalten . Die Gesellschaft konnte rechtzeitig verhaftet werden ,28 Pfund Gold im Gesamtwert van MI NNO Mk , wurde de
selllagnahuit .

Kaligrube zerstört . Bei der Kaligewerkschaft Krughütted» r Mansselder Gewerkschaft zerstörte ein Feuer den grösstenTeil des Betriebs . Der durch Versicherung gedeckte Schadendelüust sich auf mehrere Motionen Mark .
Brand . Am Sonntag morgen krach in der Pechsad - ik inE r o ß - H ü » i n g, e » am Rhein ( Elsaß ) Feuer aus . Das

Fabrikgebäude stand bald ganz in Flamme » .
Amerikanische Zigaretten . Die „ Süddeutsche Tabakzeitnng "

läßt sich aus Kiel melden : Es mehren sich die Fälle vv » Er¬
krankungen infolge des Genusses der sogenannten englischen Zi¬
garetten , die allerdings zumeist amerikanischen Ursprungs sind ,Die engtischen Zigaretten gelangen ans dein besetzte » Gebiet in
großen Massen ins Landiänerest Der mit Opium getränkte Ta¬bak verursacht bei staricem Konsum Uebelkeiten , Magcnbeschwer -
d »n , Benommenheit . Bei manchen Personen treten auch Ver -
giftungserscheimmgen ans . Auch Fälle von Lungenbtuicn sindin hiesigen Krankenniistaiten als Folge übermäßigen Genussesbeobachtet worden , Tatsache ist , das; meistenteils ganz gering¬
wertige Sorten zu Wncherprcisen erstanden werden , und daßdiese zum größten Teil gesundheitsschädlich sind . Namentlich kann
nicht genug vor dem Einatmen des Rauchs gewarnt werden ,eine Angewohnheit , die leider im FOde grobe Verbreitung ge¬sunden hat . Daß aber der deutsche Zigarettenraucher in so er- ,heblicheni Maße zu ausländischen Zigaretten greift , das ist die
Schuld eines großen Teils der deutschen Zigarettenfabrik » »»» ! ,die zu Wucherpreisen Misch,vare oder sonstiges kaum g . nieß -
bares Kraut dem einheimischen Konsumenten vorsetzen.

Aufhebung des Zölibats in Tschechien. Nach einer DrahtMeldung der „Deutschen Allgemeinen Zeitung " aus Prag solldie tschccho - slvwakische Regierung einverstanden sein , daß kntha -
lische Priester sich künftig verheiraten und .sic gegen Maßregelun¬
gen zu schützen bereit sein . 2m ganzen beabsichtigen zur Zeit
MO Priester sich zu verheiraten .

Furchtbare Hitze sv ! l gegenwärtig in Norda m e r > k a herr¬
schen . svdaß die Ernte insvige der Dürre schweren Schaden er¬litte » habe . Der Preis für Mais sei schau ans einer bishernie erreichten Höhe angelangt . Sv „leiden englische Blatter .Die Börsenspekulanten in Neuyark dürsten die Berichte wohl
stark übertrieben haben .

Müller und Schulze unterhalte » sich über die ' Frage , wer
Herr im Hause sei — der Mann oder die Frau , „ Ich bin das
Haupt meiner Familie, " behauptete Schulze stolz , „ denn ich bin
ihr Ernährer !"

„ — Hm !" meinte Müller , „ wir haben das
so gemacht : Bevor wir heirateten , haben mir abgemacht , daß
ich in allen wichtigen und einschneidenden Fragen zu bestimmen
hätte - während meine Fra » sich nur um die .Kleinigkeiten zu' -ummern branckt .

" — „ Na — uns wie ,g
-eht 's ? " fragte Schulze .- Müller lächelte . „ O , danke ganz gut ! Bisher qab 's nur

Kleinigkeiten !"
„ Jugend .

"
^- - Döas - pv Nrrgllkt bringt . Tunst Anordnung

brr Reichsstelle für Speisefette erfolgt mit dem 1 .
August eine anderweitige FestseP -nm -

, der auf den Kops
der Bevölkerung entfallenden Berbrambsmenge an Spei¬
sefett ( höchstens kOO Gramm wöchentlich ) . Die Reichs -
sischversorgung setzt mit dem l . August den Salzhe¬
ring im freien Handel ab . Für die neue Belieferung
mit reiner deutscher Seife muß die erste Bestellung
im August gegen Abgabe der Oktoberabschuitte erfolgen .
Im Güterverkehr mit Deutschvsterreich treten

'
mit

den , 1 . August neue Bestimmungen in Kraft . Die deut¬
scher ! Eigentümer von ungarischen Staatsanlei¬
hen und staatlich garantierten Anleihen können ihre
Ansprüche bei der Schutzvereinigung bis spätestens zum
3l , August anmelden .

sp . Tagungen . Vom 23 , August bis 1 , Sep¬
tember findet in Dresden ein Ev . Pressetag mit
Bernfsarbeiterkonferenz der Ev . Presseverbände statt ,mit An - sprache über die Frage : Welche Aufgaben stellt
die entscheidungsvolle Zeit der evangelischen Pressearbeit 2
Am Tag vor Beginn des allgemeinen deutschen Kirchen¬
tags , Montag 1 . September gedenkt der über 1 Million
Mitglieder zählende De ü tsche Vo lks ki r ch e n bn n d ,dem u , a , der Evr V

'
olksbund für Württemberg unge¬

gliedert ist , seine erste öffentliche Bundestagnng in Dres¬
den abznhalcen mit dem Thema : „Die Kirche und die
neue Zeit .

" Ans 22, - 25 , September ist der 3 3 , Kon
greß für innere Mission nach Bielefeld einbe -
rusen : Besprechungsgegenstände sind n . a, : „ Christentum
und Sozialismus (v . Dr . Michaelis ), „ Das Evangelium
und die «religiösen Strömungen der Gegenwart " ( 0 .
Schäder -Breslau ) und „Die Innere Mission umd die
Oes,Sittlichkeit ( Prälat v . Dr . Schoell -Stnttgart ) .

— Bon « Sparen . Trotz der Streiks und der po¬
litischen Wirren hatte jeder Monat den Sparkassen ge¬
waltige Zuflüsse gebracht . Ter April hat mit einem
Zuwachs , von 706 Millionen Mark . den gleichen , Monat

1 alter früheren Jahre übertroffen . Im Mai nun 'Juni i
hat diese - Hochflut plötzlich nachgelassen . Zwar hatten

i diese beiden Monate noch Zunahmen von iOO bezw .
! 50 Millionen Mark gebracht . Es bedeutet das aber !

i gegen die gleichen Monalc der Borjahre einen erheblichen s
^ Rückgang . Bielleicht bängt diese Erscheinung , mit den l
i drohenden Stenern zusammen . Im ganzen beträgt 1910
i der Zuwachs der deutschen Sparkassen seit Jahresbeginn !
i 3300 Millionen Mark gegen 3050 Millionen Mark in !
! der gleichen Zeit des Borjahrs . Ter Fortfall der Spar - !
- kassen in Elsaß Lothringen und der Provinz Posen ist s
i ans das Gesamtergebnis ohne erheblichen Einfluß , weil l
! dort das Sparkassenwesen von verhältnismäßig geringer

Bedeutung war .
— Ter Schl ichhandel mit Banknoten hat !

einen derartigen Umfang angenommen , daß nach einer >
vorsichtigen Schätzung allein nach Holland zeitweise wö- i
chcntlich durchschritt ! Och 500 000 Mk . in Gestalt von rot - j
numerierten 100 - und 1000 - Mk . -Scheine » eingeschmuggelt swerden . Dieser Banknote,ischleichhaiit -el ist daraus gerich¬tet , aus Deutschland mägiichst viel dieser Banknoten über
das neutrale Ausland nach Belgien , Frankreich und
England anszuführen , um sie dort zum Nachteil des
deutschen Wirtschaftslebens ' mit hohen ; Gewinn abzuset --
zen . Bei der Erfassung unerlaubter Ausfuhr von Pavier -
zeld und von Wertpapieren können Belohnungen bis lO
v^ H . bewilligt werden .

Brsmarckvenkmal . Iw Park des Ritterguts
Kniephos , dem Pommerschen Besitze Biomorcks , wurde das

> von der Turnerschaft Pommerns gestistele , aus erratischen
Findiungen erbaute BiSmarckdenkrnai enthüllt .

Veröavd deutscher Lä , . rs ^ nstcu . Untor dem
Namen Weimarer Verband deutscher Sängerschaften haben
sich 22 reichsdeutsche und 1 österreichische sarbeiitragenste

erblicken , daß der legitime dcittsche Emsnhrhandel - er¬
schwert wird , weit die ausländischen Besitzer von Lebens¬
mitteln und Rohstoffen im Hinblick ans

'
die Unbequem¬

lichkeiten einer Notenabstew ' elung sich vielfach weigern ,Marlnoten in Zahlung zu nehmen . Tie Knrsentwick -
0,ng der Mark zeigt folgende Tabelle :

Berlin - Kvpcnha,en
Bcrän -S eck von
B . riu - insttroani
Berlin Zürich

Frirtn rrie 2 . Zn n . 22. Juli ZetztOcre 8:-! 8 , ^ 6 2v 20
O . rc 88 »0 -!4 '

27 '
24

EriUcn S ' l,K5 : 8 40 , 7 . 10 16,75
Rappen ,06 37 33,75

akademische ränge ; eil zuiammenge . gen ,
-Schiebungen Mit Zucker sind durch die Beamten

des Landespvlizeiamts in B ecli n wieder ansgedeckt wor¬
den . Der Polizei gelang es , mehrere IOO Zentner Zucker
zu beschlagnahinen . Bisher wurden 10 Personen ver¬
haftet . ^Mord . In Berlin war vor einigen Tagen ein
türkischer Staatsiintertail , der Inwelenhändler Leon ,
von Landstenten ermordet und beraubt worden . Drei der
am Mord Beteiligten sind iinu verhaftet , und zwar der
türkische Kommissionär Rüschdie in Mannheim , der Ober¬
leutnant Edib Schükie in Hof , der Kaufmann Schütte in
Hamburg .

"Der '
türkische Oberstleutnant

'Nowri ist ent¬
flohen . Bon dem Raub in Höhe von 122 000 Mk . sind
00 000 Mk . wieder beigebracht .

Die Bisamratte in Sachsen , sn einer Teich¬
anlage in Raasdorf (Vogtland ) h den die aus Böh¬
men eingewanderten Bisamratten den ganzen Fischbestand
in kurzer Zeit ausgesressen . Die Bisamratte dringt , wie
in Bayern , so auch

'
u; Sachsen immer weiter vor .

5Wiue
Lokales -

fAr uncruugHmarkru ins Ausland '
Hotz de , wicdcrh llen Hinweise in der Presse , daß die

iiriic lingsmark : i ! mit der Aufschrift „ Deutsche Natio -
. .etteeisa,nuilung 1019 " in; Ausland keine Geltung haben ,
kommt es vielfach vor , daß Briefe ins Ausland mit sol¬
che !; Marken sreigemacht werden . Tie Folge ist , daß die
Empfänger , wenn sie nicht die Annahme verweigern wol¬
len , Strafporto bezahlen müssen . Darum merke man sich :
die Erinnernngsmarren dürfen nur im inländischen Post -
verkchr verwendet werden ; in ; ausländischen haben sie
u ine Geltung ,

— LebeuHmrttelvers- r- uu -i der ^
oeutschcn . Lebens - und Grmißnsiuel , di - Nn Aus¬
ländsdeutsche n bei ihrer Rückkehr mttgesührc werben ,werden von den Eininhrverboten nicht betroffen und
unterliegen der Beschlagnahme nicht , wenn die Lebens -

! mittet znm eigenen Verbrauch der Heimkehreuveu und
ihrer Angehörigen bestimmt sind und den Bedarf sü
ein Jahr , nicht übersteigen . Tie Ausländsdeutschen , du
unmittelbar aus der feindlichen Zivilgefangenschast über¬
wiesen werden und keine Lebensmittel znm Verbrauchin ; eigenen Haushalt mit sich führen , sollen die gleichen
Sonderznweisnngen an Lebensmitteln erhalten , wie die
heimkchrenden Kriegsgefangenen . Diesen stehen betau » ,
lich während der ersten 6 Wochen nach ihrer Hcimkein
wöchentlich 1 Pfund Brot , 50 Gramm Fett , 250 Granu »
Hülseusrüchte und 125 Gram » ; Auslandsspeck oder Kon

: servcnflcisch zu den verbilligtet ; Preisen zu .
! — Berkehr mit Getreide . Es wird h "auf aus
I merksam gemacht , daß Kaufverträge über ck getreide
i und Gerste oder andere auf Veräußerung oder Erwerb
- von Brotgetreide und Gerste gerichtete Verträge vor
i Trennung der Früchte vonwBoden nur mit schriftlicher
f Zustimmung des Komumnaltnrbands zulässig sind . Lie

feningsverträge über Hafer ( ans der Ernte 1919 ) sindvor dem 16 . August 1919 nichtig .
— Belegen vor « Plätzen . Nach der Eisenbahn -

verkehrsordnung darf der Reisende beim Einsteigen für
sich und für jede mit ihm reisende Person je einen
Platz belegen . Anderen Personen , insbesondere aiich . de !-
Gepäckträgern ist das Belegen von Plätzen für Rci -cocke
nicht gestattet .

Ter neue Rückgang - er Reichsmark.
Die Mark hat in den letzten Tagen eineln neue, !

- scharfen Rückgang erfahren , ihr Kurs ist augenblicklich der
? niedrigste seit Ausbruch des Kriegs . Tie Gründe für
i diese ernste Erscheinung sind mannigfacher Natur . Zu'

nächst strömt nach wie vor sehr viel Auslandsware
^

über die besetzten Gebiete nach Deutschland und da -
- durch wandern immer neue Pakete Marknoten in das

Ausland . In der letzten Zeit ist das Angebot , insbe¬
sondere in der Schweiz , noch durch die Diskussionen über
eine beabsichtigte Abstempelung der deutschen Noten ver¬
stärk ; worden . Tie Besitzer von Reichsmark im Ausland
sind ängstlich geworden . Tie schlimmste Wirkung der
Ankündigung einer Notenabstempelung ist aber darin zu

Zur Pflege der herainvachsenden Kücken .
tNachdruck verbeten .«Der Anfänger in der Zpchr tut leicht oes Gutru zu '

viel , und vor übergroßer Sorge geoen schließlich die Kückenein . Gerade der Anfänger macht oft den Fehler , ausjeden Rat zu Horen und ihn zu befolgen . Der eine emp¬fiehlt dieses, der andere jenes , und nur zu oft sind uncerden Ratenden solche , deren Erfahrung gleich Null ist.Aber auch (der entgegengesetzte Feister kommt vor : Der
Anfänger läßt seinen Kücken zu wenig Sorge angedeihen .Es gibt nämlich auch Leute , die sich nicht raten lassen,und da es ihnen an Erfahrungen fehlt , machen sie FOsterüber Fehler , bis sie schließlich durch Schaden klug wero n .d. h. wenn ste nicht die Geflügelzucht vor¬
zeitig . als „ höchst unrentabel " natürlich . aus .
geben . — Nachfolgend einige Ratschläge , wie sichdie Pflege der Heranwachsenden Tierchen zu ge¬stalten hat . — Zunächst ist große Sauberkeit
zu beachten . Ungeziefer darf nicht aufkommen . Häufige
Erneuerung der Einstreu und wiederholtes Tünchen der
Stallungen mit Kalkmilch und Kreolin ist unerläßlich .Vielfach vermißt man auch das Staubbad . Das ist nichtallein für erwachsene Hühner ein Bedürfnis , auch fürKücken. Kücken sollten niemals mit erwachsenen Twienden Stall teilen . Sitzstangen sind im Kückenstall zu , r-meiden . Am zweckmäßigsten ist es , die Kücken in ei : in
sogenannten Sommerstall aufznziehen , einem leichtgebauienStall , dessen eine Front dura ; Drahtgeflecht geschlossen if.Frische Luft ist ein hochwichtiger Faktor bei der Aufzucht,und wenn die Tierchen mal nicht so recht wollen , daun
stelle der Züchter sich erstens die Frage : Haben deine
Kücken in ihrem Schlasstall auch frische Luft ? Man merke
auch , je unreiner der Srall , je schlechter die Luft . Habendie Kücken Läuse , dann bestreiche man die Stellen mit Lausol '
und bepudere sie mit Iucksta . Auch der Fußpflege soll man
Beachtung schenken und darauf achten , daß keine Kalk-
beiue sich einstellen . Bemerkt man den geringsten Ansatz,daun bestreiche »ran . die Bein ^ niit etwas Petroleum . —
Bei der Fütterung achte man darauf , daß so gefüttertwird , daß die Kücken steig Dilles mit gutem Hunger ver -
ze , -' n . Niemals sollen Kücken überfüttert werden . Bor¬
te, . >t ist etz, itishrimrls am Tage zu füttern und danndl utterzeiten stets recht genau innezuhalten . Auch

man Abwechslung in die Fütterung . Sind die
K , , auf enge Raume angewiesen , dann bringe nianbn > üen Schar,anm iu Anwendung . Für Grünsistter istb dere Sorge zu tragen . Man reiche Salat , kleinge-
sa . . eues Gras usw . , soviel die Tierchen nur fressen"-»ouen . Das TruUwasjer sei stets irisch ,

UMdbad . (Gemeiuderatssitzung am 6 . August Ibis . )
Der Vorsitzende brachte zuerst dar Protokoll der letzten Sit .
zung zur Verlesung . Folgende Punkte wurden beraten :

! 1 . Längere Debatte rief hervor die Neuregelung der Teue -
- rungszulagen an die städt . Beamien nnd Unterbeamten .
I Die hiesür eingesetzte Kommission brachte s bei den Ünter -
/ beaunen I . Kl . Auf . - Gehalt - 800 Mk . bis höchstens 30S0

Mk . , II . Kl Anf .- Gehall 2006 Mk. bis höchstens 3206 Mk.'
mit 3 jähriger Vorrückung . Außerdem erhält jeder Untcr -
beamte .

" elne jährliche Teuerungszulage vou 1000 Mk . , Oir
jedes Kind unter 15 Jahren 200 Mk . Bei der Debatte
stellte G .-Nat Schlüter den Antrag , die Teuerungszulagen
aus ILOo Mk . und die Kinderzulagen auf 360 Mk per
Jahr zu erhöhen , welcher A - trag keinen Anklang fand , da¬
gegen wurde der weitere Antrag des G -Nat Chr . Schmid
die vorgeschlagenen Gehaltssätze nebst Teuerungszulagen zu
belassen und nur die Kinder ulagen aus ZkO Mk . zu erhöhen ,
einstimmig vom Gemeinderat genehmigt . Der hiedurch ent¬
stehende Mehraufwand beträgt nach der Mitteilung des Vor¬
sitzenden pro Jahr etwa 25 000 Mk . b bei den Beamten
1 . Kl . A „ s . - Geh . 3600 ln « höchstens 5400 Mk , II . Kl .
Ans . - Geh . 4460 bis höchstens 6200 Mk . mit 3 jähr . Vor¬
rückung . Hiezu Teil rungszulagen wie bei den Unterbeam -
ten pro Jahr lOOO Mk . , dagegen sollen die Beamten keine
Kinderzulagen erhalten . Der (9 . -Rat war mit den Vor¬
schlägen einverst mden und genehmigte diese einstimmig .
Hier beträgt der Mehraufwand pro Jahr «a . 12 000 Alk .
Unt r dem Vorsitz d,-r Siadtpflegers Brachhold wurde das
Geholt des Stadloorstandes ebenfalls neu geregelt und die
TenerungSzntage , wie bei den Beamten , genehmigt . 2
Das Gesuch des Güter ! eförderers Nitz hier um Erhöhung
der Akkordsätze bri der Kehirichtabfuhr und der Kohlenbei -
suhrZwurde in Nnbetrochl der hohe» Futter - und Material -
preise - um 2ö °/o eiustinimigt genehmigt . 3 . Die städt . Holz¬
hauer

'
h den um Erhöhung des Stnndenlohus nachgesucht .

G N t Schlüter beantragte diesen aus l Mk . 60 Pfg . fest -
znsetzen und nach längerer Debatte wurden auf Vorschlag
des Vorsitzenden folgende Stnndenlöhne auch für die übrigen
slädt . Arbeiter durch Stimmenmehrheit festgesetzt : 14 bis

T5 Jahren 1 Mk . , 15 bis 16 Jahren 1 Mk . 10 Pfg ., 16
bis 17 Jahren 1 Mk . 20 Pfg , 17 bis 18 Jahren 1 Mk .
30 P g . und von 18 Zähren an 1 Mk . 50 Pfg . Die
Vorarbeilcr erhalten per Stunde 5 Pfg . mehr . Die Jn -
val - und Kranke » , - Beiträge wurden ganz auf die Htadt -
kasse übernommen . Z . 4 ) Für die Bewohner des städt .
Geb . A 151 v (früher Annenhans ) wird die sofortige Errich -
ruug eines Holzschuppens einstimmig genehmigt . Außerhalb
der Tagesordnung kamen folgende Gegenstände zur Beratung
und zwar a ) Anstellungvsn 2 Feldschützen zur Verhütung
der Folddiebstähle . Hiezu solle» in erster Linie Kriegsin -
validen verwendet werden , k ) Antrag des G . - R Eitel I
um Erhöhung der GemeinderatSt ggelder wurde «us die
nächste Aitzung zurückgesielll . G . - R . Kappelmann teilte mit ,
daß ans 7 August 1919 ein Wagen Frühkartoffeln ange -
mcldet worden sei . D r Preis der Kartoffeln sei jedoch
noch nicht vekannt , werde aber ca . 30 Mk . per Zentner be¬
tragen . Der G . - Nat ist mit dem Verkauf zu 30 Pfg .
pro Pfund einverstanden , ebenso damit , daß noch zwei wettere
Wagen Kartoffeln bestellt werde » für welche die Stadt da«
Risiko zu übernehmen hätte . Nach Bekanntgabe einiger Ein¬
läufe wurde die Sitzung um 8 " P Uhr geschlossen .



. Bekanntmachung .
Auf die am Rathaus angeschlagene Bekanntmachung

des Oberamts Neuenbürg betr . Erhöhung der Höchstpreise
ür Frühkartoffeln - er Ernte 1919 vom 4 . August 1919
ird hingewiesen.

Wildbad, den 6 . August 1919 .
Stadtschultheißenamt : Vätzner .

GeuchWW zm NmufkiiWt.
Formulare zu Gesuchen um Genehmigung des Kur-

ufenthalts durch das Oberamt sind beim städt. Lebens-
aittelamt einaotroffen und können dort abgeholt werden.

Es wird darauf aufmerksam gemacht , daß zum Kur-
r . ieuthalt nach der Verfügung des Ernöhrungsministeriums

>:u 21 . Juli 1919 auch jetzt noch die Genehmigung des
. veramts Neuenbürg nötig ist, die gegen Bezahlung einer

portel von 3 Mk. erteilt wird . Nur das Erfordernis
, aes ärztlichen Zeugnisses kam in Wegfall .

*

Wildbad , den 2 . August 1919 .
Stadlschullheißenamt : Batzner .

LartsSvl-LbKLbe.
Es ist ein Wagen Früh -Kartosfel eingetroffcn und

rhält die Einwohnerschaft 3 Pfd pro Person . Die
' lbgabe erfolgt auf Lebensmittelmarke 1 für die dir. 1 bis

0 heute, für die Nr . 501 bis Schluß morgen.
Sprollenhaus und Nonnenmiß erhalten ihre Kartoffeln

am Samstag vormittag .
Stadt . Lebrusmittelamt: Arbeiterrat

Kappelmann . Schlüter.

Forstamt Wildbad .

Schlagraum -Jerkanf.
Am Freitag , den 8 . August 1919 , abends k

ilhr kommt der Schlagraum aus Abtlg . 73 Rohrmißwiese
. i Schlag und Reinigung ), 76 Tuchmachersweg, 80 Stockwiese ,

! 03 hint. Altloch , zus. 1500 geschätzte Wellen im Gasthaus z .
grünen Hof öffentlich zum Verkauf . 549

Zwangsversteigerung .
Zum Zwecke der Aufhebung der Gemeinschaft, die in

Ansehung der auf Markung Wildbad belegenen , im Grund¬
buch von Wildbad Heft 472 Abteilung I Nr . 2, 3 , 4, 5
zur Zeit der Eintragung des . Versteigerungsvermerkes aus
oen Namen der Friedrich Eitel , Taglöhners Kinder
17 Ehe, nämlich :

1 . Luise Karoline , geb . Eitel , Ehefrau des Johann
Jakob Kleinert, Wirts in Karlsruhe ,

2 . Karl Friedrich Eitel, Küfer in Amerika ,
3 . Wilhelmine Christiane, geb . Eitel , Ehefrau des Franz

- - At4 «d '. ich J afff DttiHsL,.. MQn1enrL̂ n_ Frankfurt . a . M .,
4 . Anna Maria Eitel in Amerika ,
5 . Wilhelmine Luise Eitel von hier,
6 . Jakob Eitel , Fuhrknecht hier,
7 . Hermann Eitel , geb . am 23 . Novbr. 1882 hier,
8 . Chnstian Wilhelm Eitel , geb . am 4 . April 1888 hier,

unabgeteilt gemeinschaftlich je an tts . eingetragenen
Grundstücke gemeinderätli t, geschätzt zu

Parz . 1217 — 4 ar 97 qm Wiese im Stürmlesloch
— : 100 Mk . — Pf .

Parz. 1218 — 15 ar 21 qm Wiese und Steinriegel mit
Scheuer daselbst — : 500 Mk . — Pf .

Parz. 1221 — 21 ar 80 qm Wiese daselbst
— : 1000 Mk . — Pf.

Parz . 1219 — 6 ar 53 qm Wiese daselbst
— : 150 Mk . — Pf

. esteht , sollen diese Grundstücke
am Mittwoch , de» 24 . September 1919 ,

vormittags 10 Uhr
aas dem Rathause in Wildbad versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist am 8 . Juli 1919 in das
Grundbuch eingetragen.

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, soweit sie zur Zeit
der Eintragung des Versteigerungsvermerkes aus dem Grund¬
buch nicht ersichtlich waren, spätestens im Versteigerungstermine
vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzumelden
und, wenn der Antragsteller widerspricht , glaubhaft zu machen,
widrigenfalls sie bei der Feststellung des geringsten Gebots
nicht berücksichtigt und bei der Verteilung des Versteigerungs¬
erlöses den übrigen Rechten nachgesetzt werden.

Diejenigen, welche ein der Versteigerung entgegenstehendes
Recht haben , werden aufgefordert, vor der Erteilung des Zu¬
schlags die Aufhebung oder einstweilige Einstellung des Ver¬
fahrens herbeizuführen, widrigenfalls für das Recht der Ver¬
steigerungserlös an die Stelle des versteigerten Gegenstandes
iritt .

Wildbad, den 5 . AugustZ9lS .
Kommissär : Notariatsverweser Glaß .

Lurn - Vrrern
^ Cslinlmch. ^

Fest-Programm
für die Verkandstnrnfahrtdrs Schwab .
Turn - und Spirlvrrbandes nach Calm¬
bach am 10 — 11 August 1919.
—— Sam -otng Abend : . ... .

5 - 1- 8 Nhr Empfang der Wettnrncr nnd
Kampfrichter

8 Nhr Festbankett im Kroneusaal
— - Sarrntaa : — - — —

12
1 - 2

2

1 - « Nhr Tagwache
<» „ .Kampfrichtersitzungim Hirschsaal
7 „ Beginn deS WetturnenS

IN „ Beginn der' Ausscheidungsspiele in
Faustball nnd Eilbotenlanf
Mittagessen
Aufstellung des FestzngcS beim neuen
SchnlhanS
Festzug durch den Ort

Nach Ankunft ans dem Fcstplatz : Be-
grüstnngschor deS LiedcrkranzCalmbach,
Ansprachen, Massenfreiübungen

3 „ Endspiele um die Verbaudsmcistcrschast
in Fanstball nnd Eilbotenlanf, Kürtur¬
nen , je 2 Riegen am Hochreck, Barren
und Pferd

1 - 6 „ Prcisvertcilung. 537

^ Abends Fett ball ^
— Montag vormittags : - - —

Ausflüge in die Umgebung . Nachmittags
Volksbelustigung aus dem Festplah .

LttthrW kiwehmsW kslmWs .
Kommender» Samstag nnd Sonntag findet das

Uerdandstirr » fest hier statt. Damit die vielen
fremden Wetturner auch einen guten Eindruck von unserem
Ort mit nach Hause nehmen , bitten wir die Hausbesitzer,
die Häuser festlich zu schmücken und zu beflaggen , die
Straßen und angrenzenden Plätze peinlich sauber zu halten
und so zum Gelingen eines Festes, das im Allgemeinen
sonst nur an größeren Plätzen abgehalten wird, jedermann
sein möglichstes beizutragen.

Turnverein Calmbach.

Gebrauchter , sehr gut erhaltener

agner -
Mügek

wird wegen Räumung (Wohnungsnot ) um
Mk . 3 509 .— abgegeben .

Larl Luxlsr,
14

Mr übernekmen

Mäntel , Änäsckeine u .
gnrne Stücke von Wert-

pnpieren
als offene Depots
rur Verwakrung in keuer- unll
ckiebeslicklerer Llaklksmmer

"uncl
rur Verwaltung mit Einlösung cker 2in5lckeine ,
Ueberwackung cker Verlosung, Cinrug fälliger
Stücke, Belckaffung neuer Änsi 'ckiein- Logen
- - . - - unck ckergl. ^- - —

Mr geben gerne nähere Aus¬
kunft an unterem Schalter.

Schulnachrichten.
Ei« weiteres öffentliches Urteil („Zbr . Wochenblatt")

über die nach Wildbad übergesiedelte Reformschule :
Im „Zbr . Wochenblatt" (Nr .61 ) schreibt Herr llr . Richard

Mcrtz : „Woher kommt es , daß die Schülerzahl der Reform¬
schule so sehr gestiegen ist ? Woher kommt es, daß die Schüler
sich dort so wohl fühlen und in ihren Studien so rasch vorwärts
kommen ? Einer schreibt es dem andern, daß er hier eine
Schule gefunden Hai , in welcher ihm ein Unterricht geboten
wird, ganz angcpaßt seiner persönlichen geistigen Anlage. In
alle Gegenden Deutschlands, von der Westgrenze bis hinauf zum
sagenumwobenen Rheinstrom, ist die Kunde gedrungen, daß die
Schäden des Schulwesens, wie sie der Krieg notgedrungen mit
sich bringen mußte, hier geheilt werden, weit hier ein stetig för¬
dernder Unterricht erteilt werden kann ; so treffen wir hier Kan¬
didaten zu dem Einjährigen -, Oversekunda-, Primareife - und
Abiturientenexamen für reale , und humanistische Bildung . Ein
jeder wird hier in individueller Weise gefördert .

Darum , Eltern, wenn Euch der Gedanke quält : Wie sollen
unsere Söhne das Versäumte uachholen? Wie können sie ihr
Ziel erreichen ?, so gedenket der Höheren Reform-Lehranstalt in
Wildbad." Oe . R . Mertz .

Stahl h festerer Ml .-8e;.

Wirtjchafts- sder Gartenmöbel
zu verkaufen.

100 weiße Stühle, weiße Danke
und mißt Lljche . UrM illltcr

4492 sn Haajenstein und
Völlter , A .-G . Stuttgart.

Wil'itärverein Witdöad.
Nach einer Mitteilung des Vundespräsidiums werden

an Bundesmitglieder , vorzugsweise Kriegsteilnehmer neue
wollene Decken zum Durchschnittspreis von etwa 12 Mk.
abgegeben . Die Kameraden werden ersucht , ihren Standort
alsbald mitzuteilen. Später eingehende Anmeldungen können
keine Berücksichtigung finden . Die Zeit der Abgabe der
Decken wird später bekannt gegeben . Der Vorstand .

Schnlihaus
Will) . Treiber

Kudrvig -Sergerstraße
rmxfiehlt alle Sorten

ZchLbMakM.
237 Kspsnoiue ' sn

werden prompt ausgrführt .

LvUllllß!
Ieüischer BmMMerlmi«.

Am Freitag » den 8 . August , abends ' - 6 Uhr ,
im Gasth . x . Kad. Kos

Vvr 89 IUMiui 1 K .
Mitgliedsbücher sind mitznbringen .

Der Vorstand.

vr . wsä . U. NLVSVS
kür ? rAusukrLuk1is1tsu , SsdartL -

MLö uuä
Islsxkcm 3333 LokloZstrLZss 14

von. äsr Usiss Zurück.
8pr »svk8lunrksn : vsr » o» «i1ogs
von tl kL unck nsOknistlogs von 3 — 4
0USgSN0iNN,SN 8rrn,s1sg nsvkniitiLsgs

Lohnen
1 Mark

Ua.ro.tlLn_
s - Pfz .

Weißkraut
Keißkrsiit itsPiitki

so Pk» .
Wirsing

40 Pfg . 324
empfiehlt Stirner .

Calmbach .
Infolge der enormen Lcdcr -

knappheit ist es von LLichtig-
keit, eine das Leder erhaltiNo
S4 -ich«4'vmc zu benützen und
ist dieselbe einzig und allein
in der

HMliMMt
, ,

-UÜdo"
zu finden.

Zn haben in schwarz und
gelb bei

Ludwig Seyfried ,
Schuhmacher.

Zigaretten,
TMKmschwllre,

millweise zum
Wiederverkauf

abzugeben.

Ni . ZEmi >l . §« !>»
I Tabakgroßhandlung
I Mitddad.

s pntzartikel ,
^ Mi- «ü ÄA-Zkise

ohne Marke «
Hmkels-KIkiMa ,
MekaUputz ,
Vodenöl,

Bodenwichse ,
plltztücher und
jamlichk WtzWty

empfiehlt

Drogmk N. Sarih,
Celrubach.

Brockmams
Zlltterkalk

. . Rnkt 6"
iu Origiuai -Vacktuuge» .

Calmbach.
Eine rehfarbige

Lisse
(prämiert) setzt dem Verkauf
ans Christ . Seyfried ,
528 Metzger b . d . Kirche .

Eine schöne, vier- lis fünf-
(oder mehr)

Ii«»m-Wihi»iiig
zum 1 . Oktober zu mieten
gesucht . Schriftliche Ange¬
bote erbittet 532

« « .
Calmbach.

Verkauft
2 Stück 3 Monate alte weiße,
hornlose

Ziegenlämmcr
ferner 1,2 Enten .

Frist Wurster,
329 Höfenerstr . 314 .

MMMIi Wiiljßlli!
JedenDonuerstag abend

ÜLLllllvrrlvxs
von Vs 9 Nhr ab .

544 Der Vorstand .

Einen Zentner 582
LtaokHldosre »

kauft Ncformschiilc Wildbad
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